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Eröffnung
am Samstag, den 14. Mai 2022 um 17 Uhr

Begrüßung:
Udo Rathke, Mecklenburgisches Künstlerhauses Schloss Plüschow
Dr. Elke Pretzel, Kunstsammlung Neubrandenburg

Einführung:
Christoph Tannert, Künstlerhaus Bethanien, Berlin

Musik:
Theo Jörgensmann (Klarinette), Sascha Sauerborn (Schlagzeug)

Die Eröffnung findet im Garten hinter dem Schloss statt.
(Es gelten die aktuellen Hygieneregeln.)

2022 jährt sich der Tod des in 
Mecklenburg-Vorpommern tätigen 
Künstlers Michael Wirkner (1954–2012) 
zum 10. Mal. Öffentlich wahrgenommen 
wurde und wird er vornehmlich 
aufgrund seiner bemerkenswert 
autarken und emotionalen Malerei. Mit 
ihr schuf er einen einzigartigen Beitrag 
zur Gegenwartskunst. Kaum bekannt ist 
jedoch bis heute, dass Michael Wirkner 
auch druckgrafisch arbeitete 
(Radierungen, Holzschnitte, 
Lithographien). Eine Publikation stellt 
erstmals sein grafisches Schaffen 
anhand seiner Radierungen in den Fokus 
kunstwissenschaftlicher Betrachtung. 
Anlass ist eine Schenkung von 99 
Tiefdruckplatten aus dem 
künstlerischen Nachlass an die 
Kunstsammlung Neubrandenburg. 
Anhand signifikanter Werke aus den 
Jahren von 1974 bis 1996 lässt sich nun 
eine unvertraute Motivik und Stilistik 
innerhalb seines künstlerischen Werkes 
entdecken, die sowohl neue 
Gesichtspunkte als auch erstaunliche 
Parallelen zur Malerei verdeutlichen. 

Dauer der Ausstellung
15.05. bis 19.6.2022
geöffnet Di–So 11–17 Uhr

Gefördert durch das Ministerium für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, den Landkreis Nordwestmecklenburg und die Gemeinde Upahl

Mecklenburgisches Künstlerhaus Schloss Plüschow
Plüschow, Am Schlosspark 8, 23936 Upahl
Tel. 03841-6174-0, mail@plueschow.de
www.plueschow.de, www.facebook.com/plueschow

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit der Kunstsammlung Neubrandenburg.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.


